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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Spender fir Medien,
insbesondere flieBfahige Medien, wie gasfdérmige, pul-
verférmige, flissige, breiige und/oder &hnliche Medien,
welche durch Druckbelastung bzw. mit Hilfe eines Foér-
derstromes aus einem Zweitmedium durch Kanale flie-
Ben und aus der Austragvorrichtung austreten kénnen.

Insbesondere hochviskose Medien, wie cremige,
breiige oder andere, unter ihrem Eigengewicht nicht
oder nur zahflieBende Medien, die frei von alkoholi-
schen Lésungsmitteln o. dgl. sein kénnen, sind in klei-
nen Mengen nur sehr schwer auszubringen, wenn z.B.
der ins Freie abgebende Diisenkanal eine Weite von
weniger als zwei, einem oder einem halben Millimeter
hat bzw. wenn das Medium zerstédubt von der Austrag-
vorrichtung abgegeben werden soll. Zur Erleichterung
des Austrages kann mit einer zweiten Pumpe ein
Zuschlag- oder Férdermedium geférdert und dem Erst-
medium im AuslaBkanal der ersten Pumpeinheit oder
unmittelbar am EinlaBende des Duisen-Endkanales
zugefihrt werden. Das Zweitmedium, beispielsweise
Luft, wird dabei zweckmaBig mit einem mehrfach héhe-
ren Volumen, jedoch mit einem mehrfach niedrigeren
Druck als das Erstmedium gemeinsam mit diesem
durch den Medienausla bzw. Disenkanal ins Freie
geférdert.

Unterschiedliche Medien, insbesondere solche, die
hinsichtlich ihrer Viskositét unterschiedlich sind, benéti-
gen flr einen optimalen, dosierten Austrag Austragvor-
richtungen bzw. Pumpeneinheiten mit
unterschiedlichen Leistungsmerkmalen. Speziell das je
Wegeinheit bzw. Geschwindigkeit des Pumphubes
gegebene Verhaltnis der Férdervolumina und der Foér-
derdriicke der beiden Pumpeinheiten ist an die FlieBei-
genschaften des jeweiligen Mediums anzupassen.
Hierzu kann es genlgen, die Leistungsmerkmale nur
einer der beiden Pumpeneinheiten durch konstruktiv
unterschiedliche Ausbildung zu variieren oder diese
Pumpeneinheit véllig wegzulassen, wéhrend die andere
Pumpeneinheit stets durch die gleiche Pumpe gebildet
ist, welche vor dem Verbinden mit der zweiten Pumpen-
einheit betriebsfertig vormontiert ist. Darunter ist zu ver-
stehen, daB diese Pumpe in dem vorgefertigten
Zustand zur Druckerzeugung in einer Pumpenkammer
zwei gegeneinander genau geflihrte Pumpeneinheiten
aufweist. Im Falle einer Schubkolbenpumpe sind dies
ein Pumpengeh&use und eine in diesem verschiebbare
Kolbeneinheit, welche an zwei im axialen Abstand von-
einander liegenden Stellen kippfrei und ohne Radial-
spiel an bzw. ausschlieBlich innerhalb des
Pumpengehauses gefiihrt ist.

Durch Betatigen eines so gefihrten Pumpensto-
Bels kann daher mit einer solchen Pumpe auch dann
Medium aus der Pumpenkammer durch den StéBel hin-
durch ausgetragen und ggf. aus einem Speicher in die
Pumpenkammer nachgesaugt werden, wenn die
Pumpe nicht mit einer Druckkammer der Zweitpumpe
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kombiniert ist. Wird hierzu nur ein flachringférmiger Kol-
ben mit Dichtlippen, der unmittelbar am Pumpenge-
hause der ersten Pumpe befestigt ist, weggelassen, so
ergibt sich ein relativ hoher konstruktiver Aufwand fur
die Halterung dieses Pumpkolbens.

Ferner muB hierbei die innere Weite des am StéBel
anzuordnenden, manuell zu betatigenden Austragkop-
fes stets gleich bleiben, falls dieser das erste Pumpen-
gehduse am AuBenumfang eng Ubergreifen soll.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen
Spender zu schaffen, bei welchem Nachteile bekannter
Ausbildungen bzw. der beschriebenen Art vermieden
sind und der insbesondere es auf einfache Weise
ermdglicht, wahlweise eine Zweitpumpe vorzusehen
oder nicht.

ErfindungsgemaB ist ein gegeniiber dem ersten
Pumpengehause in Richtung des Pumphubes im
wesentlichen feststehend anzuordnender Pumpenkér-
per der Zweitpumpe wahlweise iber die in der beschrie-
benen Weise betriebsfertig vormontierte erste Pumpe
so zu stilpen, daB er bis in den Betatigungskopf hinein-
ragt und diesen vorzugsweise gegeniiber dem ersten
Pumpengehause fiihrt oder zentriert. Diese Fiihrung ist
zweckmaBig in der Ruhelage, der Hubendstellung bzw.
allen dazwischen liegenden Stellungen kontinuierlich
vorgesehen und kann sowohl an einem AuBenumfang
wie auch an einem Innenumfang des Betéatigungskop-
fes mit bzw. ohne Radialspiel erfolgen. Der erste Pum-
penkérper der zweiten Pumpe bildet einen wahlweise
zu montierenden Montagekérper, welcher durch einen
anderen Montagekérper ersetzt werden kann, der mit
der gleichen Halterung befestigt wird, jedoch keinen
Pumpenkdrper enthalt.

Das erste Pumpengehause weist einen stromab-
warts liegenden Endabschnitt bzw. ein Gehauseende
auf, das mit seinem zentralen Gehauseraum unmittel-
bar einen DurchlaB fiir den Austritt des Betatigungssto-
Bels aus diesem Gehauseende begrenzt, die
stromabwarts duBerste Endflache des Pumpengehau-
ses bildet und entweder Uber mindestens ein Drittel
bzw. die Halfte der Gesamtlange des zweiten Pumpen-
gehauses einteilig durchgeht oder durch einen geson-
derten, im Querschnitt ringférmigen Gehausedeckel
gebildet ist, welcher Uber héchstens ein Drittel oder die
Halfte der Gesamtlange des ersten Pumpengeh&uses
reicht. Das Pumpengehause weist eine Ringflache zur
Abstltzung am Medienspeicher o. dgl. auf, wobei die
Abstltzung an der die Speicheréfinung umgebenden
End- und/oder der daran anschlieBenden inneren bzw.
auBeren Umfangsflache des Halses des Medienspei-
chers erfolgen kann. Diese Stutzflache ist durch einen
vom axial langgestreckten Montagekdrper gesonderten
Bauteil gebildet. Der Montagekérper erstreckt sich
zweckmaBig stromaufwarts Uber die Stutzflache hinaus
und kann eine Lange haben, die groBer als die Halfte
oder zwei Drittel seiner gréBten Weite ist.

Gegentiber dem Pumpengehduse, dem Befesti-
gungsglied bzw. dem Speicherhals ist der Montagekér-
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per vorteilhaft verspannt, wobei jeweils eine radiale
und/oder eine axiale Verspannung vorgesehen sein
kann, wie sie z.B. durch einen PreBsitz, eine Schnapp-
verbindung, eine Gewindeverbindung, einen Krimpring
0. dgl. gegeben ist. Die Halterung kann eine Abdichtung
einschlieBen, durch welche der Geh&duseraum des
ersten Pumpengehduses sowie auch der Druckraum
der zweiten Pumpe bis auf einen Einlaf3 in diese Druck-
kammer gegenlber der AuBBenatmosphére abgedichtet
ist. Dieser EinlaB ist bevorzugt ausschlieBlich durch den
AuslaBkanal bzw. die Disendéffnung des Medienauslas-
ses gebildet. Dadurch hat der EinlaB einen engsten
Durchmesser von héchstens der zuvor genannten
Dusenweite, so daB die federgesteuerte Rickstellbe-
wegung der Austragvorrichtung in die Ruhelage
gedampft und das zadhe Medium sicher in die erste
Pumpeneinheit angesaugt wird. AuBerdem wird durch
die riicklaufige Luftstrémung die Mediendiise von Medi-
enresten gereinigt.

Weitere Vorteile sind zu erzielen, wenn die Druck-
kammer der zweiten Pumpe zumindest unmittelbar mit
Beginn des Pumphubes und kontinuierlich bis zur Riick-
kehr in die Ruhelage tiber den DurchlaB fir den Betati-
gungsstéBel mit dem Gehauseraum des ersten
Pumpengehauses und (iber dieses mit dem Speicher-
raum des Medienspeichers leitungsverbunden ist.
Dadurch wird beim Pumphub aus der Druckkammer in
den Medienspeicher ein Teil der Luft gepreBt, die wah-
rend des Ruckhubes wieder zurlick in die Druckkammer
flieBen kann und dadurch die genannte Dampfungswir-
kung reduziert. Die Luft gelangt dabei nicht in die Pum-
penkammer der ersten Pumpe, sondern nur in den
stromabwérts unmittelbar an die Dichistelle des Kol-
bens dieser Pumpe anschlieBenden L&ngsabschnitt
des Gehauseraumes. In der Ruhelage kann die das
erste Pumpengehduse durchsetzende Kanalverbin-
dung far Luft mit einem Ventil verschlossen sein, so daf
dann der Speicherraum nach auBBen hermetisch abge-
dichtet ist. Der im Speicher durch die zweite Pumpe
erzeugte Uberdruck erleichtert auch die Férderung des
Mediums in die erste Pumpe.

Um ein Abziehen des I6sbar auf den Betatigungs-
stéBel aufgesteckien Betatigungskopfes zu verhindern,
kann der Montagekdrper eine Abzugsicherung bzw.
einen Anschlag bilden, an welchem ein Gegenanschlag
des Betatigungskopfes in der Ruhelage unter der Kraft
der Ruckstellfeder anschlagt. Die einzige -einteilige
Ruckstellfeder der Austragvorrichtung ist vorteilhaft voll-
standig innerhalb des ersten Pumpengehauses vorge-
sehen und wirkt auf den in diesem Pumpengehduse
verschiebbaren Kolben bzw. auf einen diesen Kolben
durchsetzenden Ventilkdrper eines AuslaBventiles.

Diese und weitere Merkmale der Erfindung gehen
auch aus der Beschreibung und den Zeichnungen her-
vor, wobei die einzelnen Merkmale jeweils flr sich allein
oder zu mehreren in Form von Unterkombinationen bei
einer Ausfihrungsform der Erfindung und auf anderen
Gebieten verwirklicht sein und vorteilhafte sowie fir
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sich schutzfahige Ausflihrungen darstellen kénnen, far
die hier Schutz beansprucht wird. Ausfuhrungsbeispiele
der Effindung sind in den Zeichnungen dargestellt und
werden im folgenden n&her erlautert. In den Zeichnun-
gen zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgeméBer Spender, teilweise
im Axialschnitt sowie in Ruhestellung und
Fig. 2 eine weitere Ausfihrungsform in einer Dar-

stellung entsprechend Fig. 1, jedoch links
und rechts in unterschiedlichen Ausrlstun-
gen.

Der Spender 1 dient zur Befestigung an einem
Speicher 2, namlich einer Bauchflasche so, daB die
dadurch gebildete Einheit mit einer Hand umgriffen,
getragen und gleichzeitig zum Medienaustrag betatigt
werden kann. Zur Férderung des ersten Mediums aus
dem Speicher 2 ist eine erste Pumpeinheit 3 und zur
Foérderung des zweiten Mediums, nadmlich Luft, ist eine
zweite Pumpeinheit 4 vorgesehen, welche die erste
Pumpeinheit oder Pumpe 3 sowie den Speicher 2 Uber
einen Teil von deren Lange am AuBenumfang Uber-
greift. Beide Pumpen 3, 4 werden gemeinsam und
gleichzeitig betatigt, indem zwei jeweils gemeinsame
Betatigungs-Einheiten 5, 6 unter Verkirzung der Aus-
tragvorrichtung 1 gegeneinander linear verschoben
werden. Die Einheit 5 umfaBt den Speicher 2 sowie
einen Montagekérper 7 und ein Befestigungsglied 8, mit
welchen ein Grundkoérper oder Gehause der Pumpe 3
spielfrei, jedoch zerstérungsfrei I6sbar, am Speicher 2
befestigt sind. Die andere Einheit 6 umfaBt einen Aus-
trag- und Betatigungskopf 9, welcher frei liegt und das
stromabwarts liegende Ende des Spenders 1 bildet,
deren stromaufwaérts liegendes Ende durch den Boden
des Speichers 2 gebildet ist. Alle genannten Bauteile
liegen in einer zentralen Achse 10 koaxial zueinander.
Die Pumpe 3 wird vom ersten Medium parallel zur
Achse 10 in Richtung 11 zum Kopf 9 durchstrémt, der
seinerseits in entgegengesetzter Richtung 12 aus der
Ruhelage iber einen Arbeits- oder Pumphub manuell
zu bewegen ist und dann in Richtung 11 unter Feder-
kraft wieder zur Ruhelage zurtickkehrt.

Der Kopf 9 weist den MedienauslaB 14 auf, an wel-
chem sich die beiden Medien beim Austrag von der Vor-
richtung 1 ins Freie zerstdubt ablésen und dessen
Achse 13 rechtwinklig quer zur Achse 10 liegt. Die
Pumpe 3 weist ein erstes Pumpengehause 15 auf, das
Uber den gréBten Teil seiner Lange in den Speicher 2
frei hineinragt und ein inneres bzw. stromaufwarts lie-
gendes auBerstes Ende 16 innerhalb des Speichers 2
sowie ein stromabwarts duBerstes Ende 17 auBerhalb
des Speichers 2 bildet, das stets vom Montagekérper 7
und vom Kopf 9 umgeben ist. Das Gehause 15 ist aus
nur zwei axial aneinander schlieBenden Gehauseteilen,
namlich einem langeren Gehausekoérper 18 und einem
kirzeren Gehausedeckel 19 gebildet, welcher die End-
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flache 17 bildet und vollstandig auBerhalb des Spei-
chers 2 liegt, so daB der duBerste, an die Endflache 17
anschlieBende AuBenumfang des Deckels 19 den
zugehorigen Endabschnitt des &uBersten Umfanges
des gesamten Gehauses 15 bildet. Uber diesen AuBen-
umfang des Gehauses 15 steht eine ebene, ringschul-
terférmige, zum Ende 16 weisende Stutzflache 20 vor,
welche durch die Stirnflache eines radial vorstehenden
Ringflansches 21 des Deckels 19 gebildet und ggf.
unter Zwischenlage einer ringférmigen Dichtung 22 an
der End- oder Stirnflache 24 des Speicherhalses 23
axial verspannt sowie abgedichtet abgestiitzt ist. Der
Speicherhals 23 ist gegenliber dem in Richtung 12 axial
anschlieBenden Speicherbauch verengt, umgibt mit der
ringférmigen Stirnflache 24 die Speicheréfinung und ab
dieser Stirnflache 24 ragt der Gehausekorper 18 berth-
rungsfrei durch den Speicherhals 23 in den Speicher-
bauch hinein. Zur gegenseitigen Verspannung der
Flachen 20, 24 weist der Hals 23 am AuBBenumfang ein
Gegenglied, hier ein AuBengewinde 25, auf.

Die beiden Gehauseabschnitte 18, 19 sind Uber
eine Verbindung, wie eine vollstandig innerhalb des
Deckels 19 liegende Schnappverbindung 26 unldsbar
miteinander verbunden, welche am stromabwérts lie-
genden Ende des Gehausemantels 27 vorgesehen ist.
Der Deckel 19 umgibt den Mantel 27 am AuBenumfang
und Innenumfang bis zur Stutzflache 20 eng, so daB er
mit einem Ansatz in Richtung 12 in den Mantel 27 hin-
einragt und das Ende des Mantels 27 am AuBenumfang
vollstandig abdeckt. Vom Ende 16 bis zum Ende 17
begrenzt das Gehé&use 15 einen die beiden Enden 16,
17 durchsetzenden Geh&duseraum 28, welcher vom
Ende 16 bis zum Deckel 19 vom Innenumfang des Man-
tels 27 und daran anschlieBend bis zum Ende 17 vom
Innenumfang des inneren Fortsatzes des Deckels 19
begrenzt ist. Der AuBenumfang dieses einteiligen Man-
tels 27 grenzt frei an den Speicherraum sowie die Dich-
tung 22 an. Der Raum 28 bildet in Langsrichtung
aneinanderschlieBende Einzelrdume, namlich eine
stromaufwarts liegende Druck- bzw. Pumpenkammer
der Pumpe 3 und stromabwarts daran anschlieBend
eine vom ersten Medium stets freie Leer- bzw. Luftkam-
mer 31, welche in einem zentralen DurchlaBB 32 des
Gehéauseabschnittes 19 bis zum Ende 17 fortgesetzt ist.
Die Kammern 29, 31 sind durch eine zur Einheit 6 geh6-
rende Kolbeneinheit 30 dicht gegeneinander abge-
trennt, deren BetatigungsstéBel 33 den DurchlaBB 32
radial gefiihrt durchsetzt und deren Pumpkolben 34 mit
seiner am Mantel 27 gleitenden Dichtlippe die Kammer
29, 31 voneinander trennt.

Das stromabwarts innerhalb des Kolbens 34 lie-
gende Ende der Kammer 29 ist durch den Ventilsitz
eines gemaB Fig. 1 geschlossenen AuslaBventiles 35
gebildet, welches durch Uberdruck in der Kammer 29
oder durch Axialanschlag der Kolbenlippe 34 im
Gehduse 15 offnet, indem die Kolbenhtlse unter
federnder Stauchung vom Ventilsitz abhebt. Dieser Sitz
ist durch einen den hilsenférmigen sowie einteiligen
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Kolbenkérper durchsetzenden Kernkérper 36 gebildet,
welcher mit dem Kolbenkérper und vollstandig inner-
halb des St6Bels 33 einen ersten Langsabschnitt eines
AuslaBkanales fur das erste Medium begrenzt. Das
stromabwarts liegende, hilsenférmige Ende des elasti-
schen Kolbenkérpers wie auch das zugehérige Ende
des Kernkérpers 36 ist in Richtung 11 in das zugehérige
Ende des StoBels 33 festsitzend eingesetzt.

Stromabwaérts vom Ventil 35 ist innerhalb des
Gehéuses 15 ein weiteres Ventil 37, namlich ein Belif-
tungsventil vorgesehen, dessen bewegbarer Ventilkér-
per wie beim Ventil 35 durch einen konischen Abschnitt
des Kolbenkérpers gebildet ist, wahrend der Ventilsitz
durch das stromaufwérts liegende Ende des inneren
Vorsprunges des Deckels 19 bzw. des Durchlasses 32
gebildet ist. An diesem Ventilsitz schlagt der AuBenum-
fang des Kolbenkérpers in der Ruhestellung abgedich-
tet an, so daB die Verbindung zwischen dem DurchlaB
32 und dem stromaufwarts liegenden Abschnitt der
Kammer 31 unterbrochen ist. Zur Riickfahrung der Ein-
heiten 5, 6 bzw. der Ventile 35, 37 in die Ruhelage und
daher zum SchlieBen der Ventile 35, 37 ist ausschlieB-
lich innerhalb der Kammer 29 des Gehauses 15 eine
einzige Feder 38 vorgesehen, deren stromaufwarts lie-
gendes Ende im Gehause 15 und deren stromabwarts
liegendes Ende am Kérper 36 abgestitzt ist. Die Druck-
feder 38 ist stets axial vorgespannt. Die Druckkammer
29 reicht stromaufwarts bis zu einem innerhalb des
Gehauseabschnittes 18 liegenden EinlaBventil 39 mit
einem kugelférmigen Ventilkérper, welcher frei von
Federbelastung bei Unterdruck in der Kammer 29 zum
Speicherraum hin offnet und bei Uberdruck schlieBt,
wobei das Ende 16 stromaufwarts vom Ventil 39 liegt.
Die Kammer 31 ist in Richtung 12 benachbart zum Ven-
til 37 Uber eine Offnung 41 permanent mit dem Spei-
cherraum verbunden. Die axialschlitzférmige
Beliiftungséffnung 41 durchsetzt den Mantel 27 nur im
Bereich der Kammer 31 und schlieBt anndhernd an die
Stiitzflache 20 an. Dadurch mindet die Offnung 41 in
den ringférmigen Spalt zwischen dem Hals 23 und dem
Mantel 27.

Der St6Bel 33 ist durch zwei axial aneinander-
schlieBende, formsteife StéBelabschnitte 42, 43 gebil-
det, die zerstdérungsfrei I6sbar miteinander verbunden
sind. Der zur Kolbeneinheit 30 gehérende Abschnitt 42
ist stets im DurchlaB 32 radial gefiihrt und nimmt die
zugehorigen Enden des Kolbenkérpers 34 sowie des
Kernkérpers 36 festsitzend auf. Der in Richtung 12 Gber
einen verengten Endabschnitt des Abschnittes 42
gesteckte Abschnitt 43 ist einteilig mit dem kappenfor-
migen Kopf 9 ausgebildet und gelangt beim Arbeitshub
in den DurchlaB 32. Durch Betatigen des Kopfes 9 in
Richtung 12 wird das Volumen der Kammer 29 verklei-
nert und das in ihr enthaltene erste Medium durch das
gebffnete Ventil 35 in den StéBelabschnitt 42 sowie aus
dessen Ende in den Abschnitt 43 sowie den Kopf 9
unter Druck geférdert. Bei Freigabe des Kopfes 9 von
der Betatigungskraft schlieBt die Feder 38 zuerst das
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Ventil 35, bewegt dann die Einheit 6 zurtick in die Ruhe-
lage und schlieBt mit Erreichen dieser Ruhelage das
Ventil 37. Wahrend des Rickhubes wird Gber das geéff-
nete Ventil 39 das erste Medium aus dem Speicher 2 in
die sich vergréBernde Kammer 29 Uber ein flexibles
Steigrohr 44 nachgesaugt, welches durch das Ende 16
in das Geh&use 15 in Richtung 11 eingesteckt ist. Wah-
rend des Vor- und des Riickhubes, namlich bei gedffne-
tem Ventil 37, kann Luft Gber den DurchlaB 32 von
auBerhalb der Pumpe 3 durch die Offnung 41 in den
Speicherraum oder in umgekehrter Richtung aus dem
Speicherraum strémen, um im Speicherraum einen
Druckausgleich zu bewirken.

Das Gehause 15 sowie der Kérper 7 sind mit einer
Halterung 40 radial sowie axial gegeneinander und
gegentber dem Speicher 2 spielfrei so lagegesichert,
daB der Kérper 7 und der in Richtung 11 frei vorste-
hende Gehauseabschnitt 19 gemeinsam einen festste-
henden Pumpenkérper der Einheit 4, 5, namlich einen
Verdrangerkolben bilden. Der Kérper 7 weist einen dicht
geschlossenen Mantel 45 auf, welcher den Gehauseab-
schnitt 19 und den Hals 23 jeweils auf ganzer Lange
und mit Radialabstand umgibt. Mit Abstand zwischen
seinen Enden steht Gber den Innenumfang des Mantels
45 ein ringscheibenférmiger Vorsprung 46 vor, welcher
zwischen zwei Langsabschnitten 47, 49 des Mantels 45
liegt. Der stromaufwarts an den Vorsprung 46 anschlie-
Bende Mantelabschnitt 47 bildet am Innenumfang das
Befestigungsglied 8, namlich ein in das Gegenglied 25
eingreifendes Innengewinde oder ggf. eine Ringschul-
ter, welche in eine Gegenschulter des Halses 23 axial
gespannt so eingreift, daB die Stutzflache 20 gegen die
Flache 24 gespannt wird. Stromaufwarts im Abstand
vom Vorsprung 46 schlieBt an das zugehérige Ende des
Mantelabschnittes 47 bzw. des Befestigungsgliedes 8
eine nur Uber dessen AuBenumfang vorstehende Stirn-
wand 48 an, die ringscheibenférmig ausgebildet ist. In
Richtung 11 schlieBt an den Vorsprung 46 der kiirzere
Abschnitt 49 des Mantels 45 an. Der Abschnitt 49 kann
Uber das Ende 17 hinausreichen und in Richtung 11
konisch erweitert sein.

Bis zum Vorsprung 46 liegen der Gehauseteil 19
sowie der Innen- und der AuBenumfang des Abschnit-
tes 49 des Mantels 45 in einem in den Kopf 9 hineinrei-
chenden Druckraum 50 der zweiten Pumpe 4.
Stromaufwarts vom Vorsprung 46 grenzt nur noch der
AuBenumfang des Mantels 47 an diesen Druckraum 50
an, welcher von der Stirnwand 48 bis zur Stirnwand 53
reicht und Uber seine Lange durchgehend ringférmig
ist. Der Druckraum 50 erstreckt sich ferner vom Ende 17
aus permanent bis zum Ventil 37 und bei geéffnetem
Ventil 37 in die Kammer 31, die Offnung 41 und den
Speicherraum.

Der Vorsprung 46 liegt mit seiner zugehdrigen
Stirnflache an der dem Ende 17 zugekehrten Stirnseite
des Ringwulstes 21 und mit seiner Innenumfangsflache
unmittelbar am AuBenumfang des Gehauseteiles 19
jeweils mit axialer bzw. radialer Vorspannung sowie
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abgedichtet an, so daB dadurch der Druckraum 50 an
dieser Stelle nach auBen druckdicht permanent abge-
dichtet ist. Eine entsprechende, axial versetzte Abdich-
tung kann auch durch Anlage des Innenumfanges des
Mantelabschnittes 47 am AuBenumfang des Flansches
21 bzw. der Dichtung 22 sowie durch Anlage des Befe-
stigungsgliedes 8 am Gegenglied 25 gebildet sein, so
daB sich eine Mehrfachabdichtung nach Art einer Laby-
rinthdichtung ergibt. Am AuBenumfang des Mantels 45
ist der Kopf 9 mit seinem Innenumfang radialspielfrei
gefiihrt, woflr Gber diesen AuBenumfang axiale Rippen
51 vorstehen, die Uber die gesamte Lange des Mantels
45 bis zur Stirnwand 48 reichen und mit ihren Kanten-
flachen die Fuhrungsflachen bilden. Zwischen benach-
barten Rippen 51 kann die Luft zwischen den beiden
Langsabschnitten des Druckraumes 50 permanent aus-
getauscht werden, namlich zwischen dem im Kopf 9 lie-
genden Abschnitt und dem den Mantel 45 umgebenen
Abschnitt. Die Bereiche 45 bis 49 und 51 des Kérpers 7
sind einteilig miteinander ausgebildet. Vom Ende 16 bis
zum Ende 17 ist das Gehduse 15 formsteif. Ebenso
durchgehend formsteif sind der Speicher 2, der Monta-
gekérper 7 und der Kopf 9.

Der kappenférmige Kopf 9 weist einen von einer
Stirnwand 53 ausschlieBlich in Richtung 12 frei abste-
henden Kappenmantel 52 auf, welcher den St6Bel 33
im Abstand umgibt und dadurch mit diesem den zuge-
hérigen Endteil des Druckraumes 50 begrenzt. Der ein-
teilig mit den Wandungen 52, 53 ausgebildete
StoBelabschnitt 43 ist von einem an den StéBelab-
schnitt 42 und dessen Kanalabschnitt anschlieBenden
AuslaBkanal 54 durchsetzt, welcher nur fir das erste
Medium vorgesehen und mit einem zur Achse 13 paral-
lel abgewinkelten Kanalabschnitt zum AuslaB 14
gefuhrt ist. Ein in Strémungsrichtung verengter Diisen-
kanal 56 durchsetzt die einteilige Stirnwand eines in der
Achse 13 liegenden, kappenférmigen Disenkdrpers
55, welcher mit seinem Kappenmantel voraus entgegen
dieser Stromungsrichtung in eine Ring6ffnung der Stirn-
wand 53 festsitzend eingesteckt ist. Am duBeren Ende
des Kanales 56, namlich am Disenaustritt, verlat das
Medium die Vorrichtung 1. In die Dlsenkappe greift ein
einteilig mit der Stirnwand 53 ausgebildeter Diisenkern
57 so ein, daB zwischen seiner Stirnflache und der
inneren Stirnflache der Stirnwand der Dusenkappe 55
eine Wirbel- bzw. Drallkammer 58 gebildet ist, in wel-
cher das Medium um die Achse 13 in Rotation versetzt
und so unmittelbar in den Kanal 56 abgegeben wird.

Die AuslaBdiise 14 liegt in einem nur Uber einen
Teilumfang axial in Richtung 12 verdickten Bereich der
Stirnwand 53, welcher von einem weiteren Kanal 59
durchsetzt ist. Dieser Kanal 59 ist an die Druckkammer
50 angeschlossen, indem er im Bereich der Verbindung
zwischen dem St6Bel 33 und dem inneren Ende des
Dusenkorpers 55 die innere Stirnflache der Stirnwand
53 durchsetzt und von dort abgewinkelt sowie unter Ver-
engung ebenfalls zur Mischkammer 58 gefihrt ist.
Innerhalb des Diusenkérpers 55 sind die Kanale 54, 59
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vom Innenumfang des Kappenmantels sowie vom
AuBenumfang des Disenkernes 57 begrenzt. Es kén-
nen mehrere, z.B. drei Uber den Umfang verteilte,
gesonderte Kanéle vom Kanal 54 in die Kammer 58
gefihrt sein und demgegentber weniger Kanale 59,
z.B. nur ein einziger. Der Kanal 59 wird sowohl bei Ent-
leerung bzw. Verengung der Kompressionskammer 50
in Richtung zum AuslaB 14 durchstrémt als auch in ent-
gegengesetzter Richtung bei Fillung bzw. VergréBe-
rung der Kammer 50, da er ventilfrei bzw. stets
durchlassig ist.

Gegen Abziehen des Kopfes 9 in Richtung 11 von
der Kolbeneinheit 30 und dem StoéBelteil 42 ist eine
formschlussig wirkende Rickzugsicherung 60 unmittel-
bar zwischen dem Kopf 9 und dem Kérper 7 vorgese-
hen. Das stromaufwarts liegende Ende des Mantels 52
bildet einen Uber dessen AuBenumfang vorstehenden,
ringscheibenférmigen Kragen 63 als Anschlag, welcher
von einem entsprechenden Gegenanschlag eines
Deckkérpers 61 Ubergriffen wird. Der hilsenférmige
Deckkérper 61 umgibt mit seinem Mantel im Radialab-
stand den Mantel 45 einschlieBlich der Stirnwand 48
auf gesamter Lange und reicht bis an die AuBenseite
des Uberganges zwischen Speicherhals 23 und Spei-
cherbauch. Der Innenumfang dieses Mantels ist tGber
eine Verbindung 62 unmittelbar mit dem AuBenumfang
der Stirnwand 48 verbunden. Diese Verbindung 62 kann
durch eine Klebe- oder SchweiBverbindung, eine
Schnappverbindung oder eine einteilige Verbindung
gebildet sein, falls der Kdrper 61 nicht als vom Mantel
45 gesonderter Bauteil ausgebildet ist. Das stromab-
warts liegende Ende des Mantels des Kérpers 61 ist zur
Bildung des Gegenanschlages 64 radial zur Achse 10
ringscheibenférmig abgewinkelt und reicht annéhernd
bis zum AuBenumfang des Mantels 52. GemaB Fig. 1
liegen die Anschlage 63, 64 aneinander an, wodurch
auch die Ruhestellung der Vorrichtung 1 gesichert sein
kann. Mit Beginn des Arbeitshubes hebt der Anschlag
63 vom Anschlag 64 ab.

Zwischen dem Kopf 9 bzw. dem Ende 63 des Man-
tels 52 und dem durch die Stirnwand 48 gebildeten
Ende des Kérpers 7 ist die Druckkammer 50 an ihrem
auBersten Umfang mit einem flexiblen Balg 65 dicht ver-
schlossen, welcher mit ringférmigen Flanschen 66
unmittelbar an der Stirnwand 48 und der stromaufwarts
liegenden Endflache des Mantels 52 mit einer der Befe-
stigungen dicht gehaltert ist, die anhand der Verbindung
62 erlautert sind. Der hiilsenférmig sowie berlhrungs-
frei die Fihrung 51 umgebende Balg 65 kann eine in
Ausgangsstellung axial straff gespannte, beispielsweise
beutelférmige diinne Folie aus Kunststoff sein, welche
bei der Verkiirzung durch den Arbeitshub gefaltet wird,
bis ggf. die Flansche 66 aneinander anliegen. Die ring-
scheibenférmigen, formsteifen Flansche 66 kénnen ein-
teilig mit dem Balg 65 ausgebildet sein und nur Gber
dessen AuBenumfang vorstehen, beispielsweise bis
zum AuBenumfang des Kragens 63. Der Balg 65 kann
aber auch durch einen im Axialschnitt und in der Ruhe-
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lage zick-zackférmig vorgefalteten Faltenbalg gebildet
sein. Statt des verkurzbaren Kammerverschlusses 65
kénnte auch der Mantel 52 im Bereich des Kragens 63
einen Kolben tragen oder einteilig bilden, welcher am
Innenumfang des Kérpers 61 abgedichtet gleitet, wobei
die Verbindung 62 druckdicht auszubilden wére.

Der gemeinsame Hub der beiden Pumpen 3, 4
kann so groB sein, daB am Ende des Arbeitshubes die
stromabwarts liegende Endflache des Montagekérpers
7 an der Innenseite der Verdickung der Stirnwand 53
nahezu anschlagt, wobei dann zweckméBig die Flan-
sche 66 noch im Abstand voneinander liegen. Zur
manuellen Durchfiihrung des Arbeitshubes bilden der
AuBenumfang des Deckgehduses 61 und des Spei-
cherbauches bzw. dessen Boden die eine Handhabe 67
und die stromabwarts liegende Endflache des Kopfes 9
bzw. die Stirnwand 53 die andere Handhabe 68, nam-
lich eine Druckflache fur einen Finger derselben Hand,
welche auch die Handhabe 67 greift. Mit Beginn der
Arbeitshubes werden beide Kammer 29, 50 verkieinert
und es wird das Ventil 37 sofort gedffnet. Dadurch
strémt Luft aus der Kammer 50 sofort und wahrend des
gesamten Arbeitshubes durch den Kanal 59 aus dem
AuslaB 14 sowie je nach den Druckverhéltnissen auch
Uber den DurchlaB 32 in den Speicher 2 oder aus die-
sem heraus zum Kanal 59. Erst nach Offnen des Venti-
les 35 strédmt auch das Medium aus der Kammer 29
durch den Kanal 54 in die Kammer 58, wird dort mit
dem zweiten Medium gleichmaBig vermischt und als
Drall- bzw. Spriihkegel aus dem AuslaB 14 ausgetra-
gen.

Mit Beginn des Ruckhubes bzw. mit SchlieBung
des Ventils 35 wird der Strom des ersten Mediums aus
der Kammer 29 unterbrochen, wahrend der Luftstrom
aus dem AuslaB 14 ber den Kanal 59 noch dartber
hinaus andauern kann bis der Druck in der Kammer 50
bzw. im Speicher 2 bis auf den atmospharischen Druck
abgesunken ist. Da ab diesem Moment wahrend des
weiteren Rickhubes dieser Druck weiter absinkt, wird
nunmehr ausschlieBlich Uber den AuslaB 14 und den
Kanal 59 Luft in die Kammer 50 angesaugt, wahrend
gleichzeitig aus dem Speicher 2 Medium in die Kammer
29 angesaugt wird und Luft in den Speicher 2 nach-
strédmt. Dieser Vorgang setzt sich bis zum Erreichen der
Ruhestellung bzw. bis zum SchlieBen des Ventiles 37
fort und ist dann beendet, so daB die Vorrichtung 1 zum
Austrag einer weiteren Mediendosis bereit ist. Durch
Variieren der Betétigungsgeschwindigkeit kann das
Mengenverhaltnis der beiden Medien im Austragstrahl
stets stufenlos verandert werden.

Die Pumpe 3 kann auch mit einer einfachen Befe-
stigungskappe am Speicherhals 23 befestigt werden.
Diese Befestigungskappe kann z.B. nur den Vorsprung
46 und den Mantelabschnitt 47 aufweisen und benétigt
die Abschnitte 48, 49, 51 nicht. In diesem Fall, in wel-
chem die Pumpe 4 nicht vorgesehen ist, wird zweckma-
Big ein Kopf 9 verwendet, dessen Mantel 52 den Kragen
63 nicht aufweist. Zur Montage der Pumpe 4 kénnen die
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Kérper 7, 9 zu einer Montageeinheit vormontiert wer-
den, entweder indem der Kopf 9 in Richtung 12 unter
radialem gegenseitigem radialen sowie federnden Aus-
weichen der Kragen 63, 64 in den Kérper 7, 61 einge-
schnappt wird oder indem der Kérper 9 zuerst in
Richtung 11 in den Kérper 61 und danach der Kérper 7
in derselben Richtung ebenfalls in den Kérper 61 einge-
setzt und die Verbindung 62 hergestellt wird. Diese Ein-
heit enthalt dann auch den Balg 65. Ferner kann diese
Montageeinheit auch die Pumpe 3 umfassen, welche in
Richtung 11 in den Kérper 7 bis zum Anschlag am Vor-
sprung 46 einzusetzen ist. Diese Montageeinheit kann
dann Uber den Speicherhals 23 gestulpt und mit den
Gliedern 8, 25 verspannt werden. Es ist aber auch
denkbar, die Pumpe 3 zuerst in den Speicher 2 einzu-
setzen und dann erst die restliche Montageeinheit in
Richtung 12 Uberzustllpen bzw. aufzusetzen, wobei
von selbst die Steckverbindung zwischen den beiden
StoéBelabschnitten 42, 43 hergestellt wird.

In Fig. 2 sind far einander entsprechende Teile die
gleichen Bezugszeichen wie in Fig. 1, jedoch mit dem
Index a verwendet. Die Beschreibung jeder Ausfih-
rungform gilt sinngemaB auch fir die andere Ausflih-
rungsform, wobei jedes Merkmal der einen
Ausfuhrungsform auch an der anderen vorgesehen sein
kann.

Beim Spender 1a bildet das kappenférmige Befesti-
gungsglied 8a eine mit dem Gehause 15a fest vormon-
tierte oder einteilige Schnapp- bzw. Schraubkappe zur
Befestigung am hier nicht dargestellten Speicher. Die
Kappenstirnwand 21a reicht in Richtung 11a nur bis zur
Endflache 17a, die hier bis zur Pumpenkammer bzw.
einschlieBlich der Laufflache fiir den Pumpenkolben
oder bis zum Ende 16a einteilig mit dem Mantel 27a
ausgebildet ist. Die Stirnwand 21a bildet mit ihrer Innen-
seite auch die Stutzflache 20a sowie die in Richtung
12a Uber die Stutzflache 20a vorstehende Dichtung
22a, welche als Ringkranz den Mantel 27a mit Radial-
abstand umgibt und mit Radialabstand innerhalb des
Innengewindes des Befestigungsgliedes 8a liegt. Die
Dichtung 22a kann in den Speicherhals hineinragen
und an dessen Innenumfang unter Radialpressung
anliegen. Sie ist einteilig mit dem Glied 8a und dem
Mantel 27a ausgebildet. Die Kolbeneinheit 30a ist hier
mit zwei gesonderten, im Axialabstand voneinander lie-
genden Einzelkolben am Innenumfang des Mantels 27a
kippfrei gefahrt. Der néher beim Kopf 9a liegende Kol-
ben kann einen gré6Beren Durchmesser als der die
Pumpenkammer begrenzende Kolben haben und weist
zweckmaBig ebenfalls eine in Richtung 12a frei ausra-
gende Kolbenlippe zur Fihrung am Mantel 27a auf. An
der Kolbenlippe dieses stromabwarts liegenden Kol-
bens vorbei erfolgt wahrend des Arbeitshubes die Bellf-
tung des Speicherraumes. Beide Kolben kénnen
einteilig miteinander und mit dem StéBelabschnitt 42a
ausgebildet sein. Nur der stromabwarts liegende Ver-
schluBkolben und nicht der StéBelabschnitt 42a sind
daher im DurchlaB 32a unmittelbar am Mantel 27a
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gegen Radialbewegungen gefuhrt.

Der Mantel 47a des Kérpers 7a steht von dem
Ende 17a und der Stirnwand 21a in Richtung 11a vor,
so daB er die StéBelabschnitte 42a, 43a unmittelbar
umgibt und stets in den Mantel 52a hineinragt. Am
stromabwarts liegenden Ende bildet der Mantel 47a
einen vollstandig einteilig mit ihm ausgebildeten Pump-
kolben 49a, welcher mit Dichtlippen abgedichtet am
Innenumfang des Mantels 22a und am AuBenumfang
des Abschnittes 43a des St6Bels 33a gleitet. Sowohl
am AuBenumfang als auch am Innenumfang bildet der
ringtellerférmige Kolben 49a jeweils zwei entgegenge-
setzt stumpfwinklig konisch ausragende Dichtlippen zur
Fahrung am Kopf 9a bzw. am StéBel 33a. Die Stirn-
wand 48a sowie das stromaufwaérts liegende Ende des
Mantels 47a sind unmittelbar am Ende 17a axial abge-
stutzt, welches bis zum AuBenumfang des Gliedes 8a
eben durchgeht. Hierzu steht Gber die Innenseite der
Wand 48a der Vorsprung 46a als Verlangerung des
Mantels 47a axial vor und greift in eine Vertiefung 70 in
der Endflache 17a unter axialer und radialer Pressung
abgedichtet ein. Die ring- oder nutenférmige Vertiefung
70 ist nur in Richtung 11a offen und liegt radial unmittel-
bar benachbart auBerhalb des Durchlasses 32a. Die
Glieder 46a, 70 kdnnen auch als Schnappglieder aus-
gebildet sein, welche den Kérper 7a gegen Abziehen in
Richtung 11a formschlissig sichern. Der Raum inner-
halb des Mantels 70 kann nach auBen abgedichtet sein
oder der Speicherbeltftung dienen.

Am auBersten Umfang geht die Wand 48a in einen
nur in Richtung 12a frei vorstehenden Kappenmantel 69
Uber, welcher durch seine inneren Federkréfte radial
verspannt am AuBenumfang des Kappenmantels des
Befestigungsgliedes 8a anliegt. Dieser Mantel 69 weist
an seinem stromaufwaérts liegenden Ende ein Uber sei-
nen Innenumfang vorstehendes Halte- oder Schnapp-
glied 71 der Halterung 40a auf, das in ein Gegenglied
72, namlich eine Umfangsnut im Mantel des Gliedes 8a
radial vorgespannt, formschllssig bzw. abgedichtet ein-
greift und dadurch das ringstegférmige Halteglied 46a
in die Vertiefung 70 preBt. Die Pumpe 3a kann mit dem
Befestigungsglied 8a am Speicher befestigt werden,
wonach erst der Korper 7a Uberzustiilpen und davor
oder danach der Kopf 9a zu befestigen ist.

Die Abzugsicherung 60a ist hier am Innenumfang
des Mantels 52a vorgesehen, welcher den einteilig mit
ihm ausgebildeten Anschlag 63a bildet, namlich tber
den Umfang verteilte Nocken oder einen durchgehen-
den Ringvorsprung. An diesem Anschlag 63a kann der
Kolben 49a unmittelbar und nur mit derjenigen Kolben-
lippe anschlagen, welche in Richtung 12a konisch
erweitert am Mantel 52a gleitet. Der Mantel 47a schlieBt
in der Mitte zwischen dem AufBen- und dem Innenum-
fang des Kolbens 49a an diesen an, namlich an einen
ringscheibenférmigen Mittelabschnitt, der am Innen-
und AuBBenumfang in jeweils zwei gesonderte Kolbenlip-
pen Ubergeht. Der Kopf 9a kann mit dem Korper 7a vor-
montiert und dann auf die Pumpe 3a und die Kappe 8a
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aufgesetzt werden.

Wie rechts aus Fig. 2 zu erkennen ist, kann der Kol-
benkérper 7a durch einen kolbenfreien Kérper 7b
ersetzt werden, dessen Mantel 47b einen gréBeren
Durchmesser als der Mantel 47a aufweisen kann, radial
auBerhalb der Vertiefung 70 am Ende 17a abgestitzt ist
und am freien Ende den Uber seinen AuBBenumfang vor-
stehenden Anschlag 64b in Form eines Schnappgliedes
bildet. Der Kérper 7b ist mit einer Halterung 40b befe-
stigt, welche gleich der Halterung 40a ausgebildet ist
und deren Schnappglied 71b in die Ringnut 72 eingreift.
Die Stirnwand 48b und der Mantel 69b entsprechen den
Wandungen 48a, 69. Der Kérper 7b ist in gleicher
Weise wie der Kdrper 7a zu montieren.

Wie rechts in Fig. 1 strichpunktiert zu erkennen,
kann der Mantel 47¢ mit seinem stromaufwarts liegen-
den Ende auch unmittelbar am AuBenumfang des
Gehauseabschnittes 19 mit der Halterung 40c¢ befestigt
sein. In diesem Fall ist das Gegenglied 72¢ mit Abstand
zwischen dem Ende 17 und dem Flansch 21 vorgese-
hen, Uber welchen der Mantel 47¢ in Richtung 12 nicht
vorsteht. Das in die Ringnut 72¢ eingreifende Schnapp-
glied ist einteilig mit dem Mantel 47¢ ausgebildet und
steht nur tber dessen Innenumtfang vor. Auch bei dieser
Ausbildung kann der Kopf beim Arbeitshub den
Abschnitt 19 in sich aufnehmen. Ahnlich wie gemaB Fig.
2 bildet der Mantel 47¢ in der Ruhelage einen &uBer-
sten Schutzmantel, welcher den StéBel 33a zwischen
dem Betatigungskopf und der ersten Pumpe vollstandig
abdeckt sowie an der AuBenseite frei zuganglich liegt.

Die Austragdiise des Kopfes 9a weist einen ringfér-
migen Kernkérper 57a auf, der gesondert vom Kérper
55a und vom Kopf 9a ausgebildet ist. In der Achse 13a
dieses Kérpers 57 mindet ein an den axialen Kanal 54a
anschlieBender Querkanal 73 gegen eine Prallflache
74, welche innerhalb des Ringraumes des Kérpers 57a
in einer Vorkammer der Mindung des Querkanals 73
gegentberliegt. Die entgegen Strémungsrichtung
stumpfwinklig konisch vorspringende Prallflache 74
reicht bis zum Innenumfang des Ringabschnittes des
Kérpers 57a und dieser Innenumfang begrenzt gemein-
sam mit der Prallflache 74 die Vorkammer, welche
gegeniber dem Kanal 73 erweitert ist. An diesen Innen-
umfang anschlieBend sind um die Achse 13a axiale
oder in Radialsicht schrage Dlsenkanéle 75 verteilt,
welche die Vorkammer mit der Mischkammer 58a ver-
binden und die Prallflaiche 74 durchsetzen. Radial
innerhalb dieses Kranzes von Kanalen 75 ist die Prall-
flache 74 geschlossen, namlich durch einen einteilig mit
dem Ringabschnitt ausgebildeten Innenkern gebildet,
der in Stromungsrichtung tiber den Ringabschnitt in die
Mischkammer 58a vorsteht, jedoch entgegen Stro-
mungsrichtung nur Gber einen Teil der Lange des Ring-
abschnittes reicht. Durch die Kanale 75 werden
mehrere gesonderte Sprihstrahle zerstaubt in die
Mischkammer 58a abgegeben, dort erst mit der Luft
aus der Pumpe 4a vermischt und dann nochmal beim
Austritt aus dem Dusenkanal zerstaubt. Aus den Kana-
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len 75 kénnen die Medienstrahle radial nach auBen
gegen den Innenumfang der Mischkammer 58a gerich-
tet austreten.

Zur Montage kénnen die Kérper 55a, 57a vormon-
tiert und dann in den Kopf 9a eingesetzt werden. Es
kann aber auch zuerst der Dlsenkern 57a bis zum
Anschlag am Kopf 9a und dann erst die Dusenkappe 5a
eingesetzt werden.

Alle angegebenen Eigenschaften und Wirkungen
kénnen genau oder nur im wesentlichen bzw. etwa wie
beschrieben vorgesehen sein und je nach den Erforder-
nissen davon auch stark abweichen. Alle Teile der Vor-
richtung kénnen aus Kunststoff bestehen, insbesondere
Kunststoff-Spritzteile sein.

Patentanspriiche

1. Spender flr Medien, dadurch gekennzeichnet, daB
eine erste Pumpeneinheit (3) vorgesehen ist, die
ein erstes Pumpengehause (15) mit einem in Stro-
mungsrichtung auBersten Gehduseende (17),
einem zentralen innersten, z.B. das auBere Gehau-
seende (17) mit einem DurchlaBabschnitt (32)
durchsetzenden Gehauseraum (28) und eine ggf.
einteilig mit dem auBersten Gehauseende (17) aus-
gebildete Stutzflache (20) zur axialen Abstitzung
an einem Medienspeicher (2) aufweist, daB ins-
besondere eine zweite Pumpe (4) fur ein Zweitme-
dium, wie Luft o. dgl., vorgesehen ist, die zur
Volumenanderung einer Druckkammer (50) einen
feststehenden und einen bewegbaren Pumpenkér-
per (49, 52) umfafBt, wobei der feststehende Pum-
penkodrper (49) an einem von der Stutzflache (20)
gesonderten bzw. den Geh&duseraum (28) auBen
umgebender Montagekérper (7, 7a, 7b) vorgese-
hen, jedoch mit einer Halterung (40) gegenuiber
dem ersten Pumpengehause (15) im wesentlichen
axial festsitzend angeordnet sein kann und daf3 vor-
zugsweise ein Befestigungsglied (8) zur axialen
Spannung der Stitzflache (20) gegen den Medien-
speicher (2) sowie ein gegentiber der Stutzflache
(20) dber einen Pumphub von einer Ruhelage in
eine Hubendstellung bewegbarer Betatigungskopf
(9) vorgesehen sind, der an einem Betatigungssté-
Bel (33) angeordnet ist, welcher im &uBeren
Gehauseende unmittelbar den DurchlaBabschnitt
(32) begrenzt.

2. Spender nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Halterung (40, 40a) ineinander-
greifende Halteglieder (21, 46 bzw. 46a, 70; 71, 82)
aufweist, ndmlich ein einteilig mit dem &uBeren
Gehauseende ausgebildetes erstes Halteglied (21
bzw. 70, 72) und ein einteilig mit dem Montagekor-
per (7, 7a) ausgebildetes zweites Halteglied (46
bzw. 46a, 71), die vollstdndig auBerhalb des
Gehauseraumes (28) liegen, dafB insbesondere die
Halteglieder vorgespannt ineinandergreifen und
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daB vorzugsweise die Halterung (40, 40a, 40b)
mindestens eine Dichtstelle bildet, mit welcher der
Gehauseraum (28) nach auBen abgedichtet ist.

Spender nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Halterung (40, 40a, 40b) eine
Vertiefung (70, 72) und einen in diese eingreifen-
den Vorsprung (46, 46a, 71) umfaBt, daB ins-
besondere der Vorsprung (46, 46a, 71 ringférmig
geschlossen ausgebildet ist und daB vorzugsweise
der Vorsprung (46, 46a, 71) als Steg am Montage-
kérper (7, 7a) vorgesehen ist.

Spender nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, da3 der Montage-
kérper (7, 7a, 7b) mindestens so lang wie der
Pumphub ist, daB insbesondere das erste Pumpen-
gehause (15, 15a) eine mit seiner duBersten End-
flache (17, 17a) einteilige, ringférmige Stirnwand
(21, 21a) aufweist, welche an einer Stirnseite die
Stutzflache (20, 20a) und an der anderen Stirnseite
mit dem Montagekdrper (7, 7a, 7b) die Halterung
(40, 40a, 40b) bildet und daB vorzugsweise der
Montagekoérper (7, 7a, 7b) die Stirnwand (21, 21a)
am AuBenumfang Ubergreift.

Spender nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, da3 der Montage-
kérper (7, 7a) eine ringférmige, vom ersten
Pumpengehause (15, 15a) und von der Stutzflache
(20, 20a) gesonderte Stirnwand (48, 48a) aufweist,
daB insbesondere von der Stirnwand (48, 48a) in
Strémungsrichtung (11, 11a) ein Vorsprung (45,
47a) absteht, welcher den am Montageké&rper fest
angeordneten Pumpenkérper (49, 49a) tragt und
daB vorzugsweise der feststehende Pumpenkérper
(49, 49a) einteilig mit dem Vorsprung (45, 47a) und
der Stirnwand (48, 48a) des Montagekorpers (7,
7a) ausgebildet ist.

Spender nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, da3 der Montage-
kérper (7, 7a) den Medienspeicher (2) umgibt und
bis in den Betatigungskopf (9, 9a) hineinragt, dai
insbesondere das Befestigungsglied (8, 8a) und
das erste Pumpengehduse (15, 15a) sowie die
Stutzflache (20, 20a) innerhalb des Montagekoér-
pers (7, 7a, 7b) liegen und dafB vorzugsweise der
Montagekérper (7, 7a, 7b) von der Halterung (40,
40a, 40b) in und entgegen Strémungsrichtung (11,
11a) frei ausragt.

Spender nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB fir den Betati-
gungskopf (9, 9a) eine formschlissige
Abzugsicherung (60, 60a, 60b) vorgesehen ist, dafi
insbesondere die Abzugsicherung am Montagekér-
per (7, 7a, 7b) einen Anschlag (64, 64b) fir den
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Betatigungskopf (9, 9a) aufweist und daf vorzugs-
weise ineinandergreifende Sicherungsglieder (63a,
64b) der Abzugsicherung (60b) durch federnde
Schnappglieder gebildet sind.

Spender nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, da3 der Montage-
kérper (7) wenigstens teilweise einteilig mit dem
Befestigungsglied (8) ausgebildet ist, daB ins-
besondere der an den BetatigungsstdéBel (33)
angrenzende Druckraum (50) das erste Pumpen-
gehause (15), das Befestigungsglied (8) und den
Medienspeicher (2) umgibt und daB vorzugsweise
der Druckraum (50) um den Verdrangerkolben (49)
mit einem flexiblen Balg (65) abgedichtet ist, wel-
cher mit Ringflanschen (66) dicht an den Montage-
kérper (7) und den Betatigungskopf (9) anschlieBt.

Spender nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, da3 der Montage-
kérper (7) eine Hilse (45) bildet, deren
Innenumfang unmittelbar am Speicher (2) abge-
stutzt ist und in Strdmungsrichtung (11) benachbart
dazu die Halterung (40) bildet, daB insbesondere
das erste Pumpengehause (15) unmittelbar an den
Druckraum (50) angrenzt und daB vorzugsweise
der Montagekérper (7) einen Schutzmantel (61)
tragt, welcher den Betatigungskopf (9) und den
Druckraum (50) auBen umgibt.

Spender nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, daf3 ein das erste
Pumpengehause (15) vom Druckraum (50) bis in
den Medienspeicher (2) durchsetzender Luftkanal
vorgesehen ist, daB insbesondere der Luftkanal
innerhalb des ersten Pumpengehauses (15) vom
BetatigungsstéBel (33) begrenzt ist und stromauti-
warts von der Stutzflache (20) in den Medienspei-
cher (2) mindet und daB vorzugsweise ein den
Luftkanal in der Ruhestellung sperrendes sowie
wéhrend des Pumphubes &ffnendes Ventil (37) vor-
gesehen ist.

Spender nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, da das Befesti-
gungsglied (8, 8a) als Kappe ausgebildet ist, daB
insbesondere das Befestigungsglied (8a) innerhalb
einer Deckkappe (48a, 69) des Montagekérpers
(7a) angeordnet und mit dieser Uber die Halterung
(40a) verbunden ist und daB vorzugsweise die
Deckkappe mit einer Schnappverbindung (71, 72)
o. dgl. an dem Befestigungsglied (8a) befestigt ist.

Spender nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, da das Befesti-
gungsglied (8a) und das &uBere Gehauseende des
ersten Pumpengehauses (15a) miteinander eintei-
lig ausgebildet sind, daB insbesondere der Monta-
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gekorper (7, 7a) einschlieBlich des feststehenden
Pumpenkdrpers (49, 49a) bis an die Halterung (40,
40a) einteilig ausgebildet ist und daB vorzugsweise
der Betatigungskopf (9) wenigstens in der Hubend-
stellung das auBerste Gehauseende (19) umgibt.

Spender, insbesondere nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1, dadurch gekennzeichnet, daB der
Betatigungskopf (9, 9a) eine Mischdlse mit einer
Mischkammer (58, 58a) aufweist, an welche die
erste Pumpeneinheit (3, 3a) und die Druckkammer
(50, 50a) der zweiten Pumpe (4, 4a) Gber geson-
derte Kanéle (54, 59 bzw. 54a, 59a) angeschlossen
sind, daB insbesondere in die Mischkammer (58a)
mindestens eine Zerstduberdise (75) des Austrag-
kanales (54a) der ersten Pumpeneinheit (3a) min-
det und daB vorzugsweise die Mischkammer (58a)
als Drallkammer ausgebildet ist, welche unmittelbar
in eine zweite Zerstauberdiise miindet, an der das
Medium aus dem Spender (1a) austritt.

Spender nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dafB die zweite Pum-
peneinheit (4, 4a) im wesentlichen nur Uber den
MedienauslaB (14, 14a) ansaugt, daB insbesond-
ere dem MedienauslaB (14a) zwei Dusenkdrper
(55a, 57a) mit zwei im axialen Abstand aufeinan-
derfolgenden Prallflachen (74) fir das Medium
zugeordnet ist und daB vorzugsweise eine der
Prallilachen (74) in Strémungsrichtung an Uber-
trittskandle (75) anschlieBt und von einem als
Dusenkappe (55a) ausgebildeten Dusenkérper
umgeben ist, dessen im Axialabstand von den
Ubertrittskanalen (75) liegende Stirnwand die
zweite Prallflache bildet und von einer ins Freie
miindenden Diisenbohrung (56) durchsetzt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 0 882 515 A2

g 8 33 g1 g5
) [ 14
I\ :
>N/~
i
HIIEER VA
AR 7 %
i %
5\ [“l 1‘ /m? jg Z.ﬁ
it | | g ™43 4
i iy 140
h AN g
{00 (Ll \']sl )
6 l%—i-- 19 4 ALL i .!M
A ey ST | \
T R 11 g Y6
AN ifq\ H'»}d,g\l i?#;!:___-;iﬂl‘j;!:@: / " R b
| O G N,
| rnE= Nl Y
| \4 '} 7 ‘|H'L]_j7 L0 §
!§> )}f { Hz T ML ,§
D R s ™ (| QR
| DR AT N
YRS | 16
:i ' ',:],-;g\fﬁ[j" SN A
iii Z’ VN 48
AT LD o
T ||\ Jg / Vi
5 / / b2 B AN
\ B //
f A~ ! A
", Sy )I |
27 e J
| %} lﬂ - "’
\ \ K M ant lb ﬁg"

11



EP 0 882 515 A2

Jia Ji 7,4 /idd
fle 2
133 ia
Jba
e | ll "
A %)
! a.\ 02 42| I,,L Ha.m’
~ IH b
ba L) Jda
60«1 v
| Y/
% || 7
| ) s’ 4Bk
Ja 4b2 i o Y Ll2) fa
Il| | e ,
H|l| Y Joa [V 02 Y
v | la Wb
| :71* | v QY
1 ' | 7
il | | '
fha ) i'
_ ’;\{ﬂa.
Jao WL
\ lba.

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

